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Aktuelles aus der Pressestelle
Journalistenanfragen, Veröffentlichungen, Patientensorgen - was läuft 
eigentlich in der gemeinsamen Pressestelle der DGU und des Berufsver-
bandes der Deutschen Urologen? An dieser Stelle erhalten Sie kleine Ein-
blicke in das Tagesgeschäft unserer Hamburger Schnittstelle zu den Me-
dien.

Aktuelles aus der Pressestelle

Seit Jahren steht es auf den Best-
seller-Listen, „Das Web-Adress-
buch für Deutschland“, was die 
Redaktion des Urologenportals 
sehr freut, denn auch in der ak-
tuellen 14. Auflage wird die Inter-
netpräsenz der DGU und des Be-
rufsverbands der Deutschen Uro-
logen dort als eine der besten Ad-
ressen aufgeführt. 

Jedes Jahr aufs Neue ver-
gleicht, testet und bewertet die 
Redaktion des Internet-Bestsel-
lers alle Web-Seiten. Die Prüfer 
des Web-Adressbuches attestier-
ten dem Urologen-Portal wieder 
eine übersichtliche Bedienerfüh-
rung und einen großen Inhalts-
umfang, der sich dem Nutzer 
durch viele kommentierte Links 
gut erschließt. Das Urologen-
Portal bringt es auf insgesamt 
rund 1000 Seiten mit redaktio-
nellem Inhalt. Auch die regelmä-
ßige Überarbeitung des Inhalts 
fließt als wichtiges Kriterium in 
die Beurteilung ein. 

Aus den mehr als zehn Mil-
lionen deutschsprachigen Inter-
netseiten waren für einen Ein-
trag in den führenden Internet-
Guide der Bundesrepublik mehr 
als 250.000 Seiten zu rund 1800 
Themenbereichen von der Re-
daktion des m.w. Verlages in 
Frankfurt inhaltlich geprüft und 
auf ihre Benutzerfreundlichkeit 
getestet worden. Zum Schluss 
des Prüfmarathons blieben 6000  
Websites übrig, die allen Anfor-
derungen entsprachen. Ange-
sichts der detaillierten Prüfun-
gen ist die kostenlose Aufnahme 
in Deutschlands ältestes Inter-
net-Adressregister als ein Quali-
tätsmerkmal zu betrachten. Das 
aktuelle Siegel für 2011 blinkt nun 
auf der Startseite des Urologen-
portals. Weitere Informationen 
über das Web-Adress-Buch ge-
ben wir gern auf Anfrage.

 

7 Wieder Top-Bewertung des Urologenportals

8 Auch 2011 gehört das Urologenportal zu den besten Seiten im Internet. 
Jedes Jahr aufs Neue, seit 1998, überprüfen Redakteure alle Web-Seiten und 
stellen dann die Top-Adresslisten in der „Web-Bibel“ zusammen.

7  Leinen los für den 63. DGU-Kongress in Hamburg!

Inzwischen hat auch die PR für 
die kommende Jahrestagung 
an der Elbe öffentlich sichtbar 
Fahrt aufgenommen: Sie haben 
die Kongress-Newsletter erhal-
ten, in denen zum Beispiel ein 
Blick auf Hamburg gegeben wird, 
wie es sich seinen Besuchern 2011 
präsentiert. Auch über wichtige 
Neuerungen auf dem Kongress 
in der Hansestadt haben Kon-
gresspräsident Professor Steffens 
und das Newsletterteam darin in-
formiert – etwa über die Junior-
akademie, die den Berufseinstieg 
in die Urologie erleichtern soll. 
Auch an dieser Stelle die Bitte 
an die Chefärztinnen und Chef-
ärzte der Urologie, ihre Studen-
ten und Assistenten möglichst 
zahlreich zu motivieren und für 
das Programm anzumelden. Le-
ser der Kongress-Newsletter wis-
sen außerdem bereits, dass es in 
Hamburg eine Kinderbetreuung, 
die jungen Urologinnen/Urolo-
gen mit Kind die Kongressteil-
nahme ermöglicht, geben wird 
und vor Ort eine Jobbörse ange-
boten wird. 

Weitere Informationen erhal-
ten Sie gern auf Anfrage in der 
Pressestelle.

Die Medien sind in einer ers-
ten Pressemitteilung über die 
wichtigsten Daten und Fakten 
zum 63. DGU-Kongress infor-
miert. Unter dem Titel „63. Uro-
logen-Kongress in Hamburg mit 
neuem Nachwuchskonzept – De-
mografischer Wandel: Urologen 
begegnen dem Patientenzuwachs“ 
können Sie diese Meldung im 
Pressebereich des Urologenpor-
tals oder auf der Kongress-Web-
site nachlesen. 

Die Bewerbung für das DGU-
Schülerprogramm „Werde Uro-
login/Urologe für einen Tag“ ist 
ebenfalls angelaufen. Nach er-
folgreichem Start auf dem letz-
ten Kongress in Düsseldorf er-
halten nun Hamburger Gymna-
siasten die Gelegenheit, die Welt 
der Wissenschaft kennenzuler-
nen und sich für die Urologie zu 
begeistern. Auch die Pressearbeit 
für das öffentliche Patientenfo-
rum, das in diesem Jahr das Bla-
senkarzinom thematisiert, ist an-

gelaufen, 
der Kurs 
dafür 
mit Or-
ganisator 
und Mo-
derator 
Prof. Dr. 
Chris-
tian Wül-
fing be-
reits ab-
gesteckt.

Fo
to

hi
nw

ei
s: 

Co
py

rig
ht

: M
ar

tin
a 

Be
rg

 - 
Fo

to
lia

.c
om



Mitteilungen von DGU und BDU

9Der Urologe 5 · 2011 | 

7  Aktuelle Veröffentlichungen aus der Pressestelle

Ob Anabolika und Wachstums-
hormone im Kraftsport oder 
hoch dosierte Schmerzmittel 
vor dem Stadtmarathon – leis-
tungssteigernde Substan-
zen sind im Breitensport 
an der Tagesordnung. 
Mit bösen Folgen: 
Unter anderem für 
Potenz und Kin-
derwunsch. Die-
se Warnung der 
DGU, in unse-
rer Pressemit-
teilung aus-
gespro-
chen von 
Presse-
spreche-
rin Prof. 
Dr. Sabine 
Kliesch, 
fand gro-
ßes  öf -
fentliches Ge-
hör. Die Welt und die Zeit 
zum Beispiel berichteten online, 
zahlreiche Printmedien über-
nahmen die dpa-Meldung. Auf 

7 Der Harnstein-Flyer-Boom

Nach einem DGU-Mitglieder-
Mailing durch die Pressestelle 
und einem Hinweis im News-
letter des BDU e.V. war die zwei-
te Auflage unseres Patientenrat-
gebers „Was tun gegen Harnstei-
ne?“ in Höhe von 50.000 Stück 
innerhalb von vier Wochen rest-
los vergriffen. Die gute Nach-
richt: Da die Nachfrage auch 
weiterhin groß ist, hat die DGU 
dem Druck einer dritten Aufla-
ge zugestimmt: Ab sofort kön-
nen Sie wieder 15 Exemplare kos-
tenlos und 100 Exemplare gegen 
eine Schutzgebühr von 10 EUR 
bestellen. 

Und so geht’s: 
Senden Sie Ihre Bestellung per 
Fax an 040/79 14 00 27, oder schi-
cken Sie eine E-Mail an harn-
steine@hansewort.de oder nut-
zen Sie das online-Bestellformu-
lar auf dem Urologenportal und 
überweisen ggf. den Betrag von 
10 EUR an die Deutsche Gesell-
schaft für Urologie e.V. (DGU), 
Kontonummer: 0108019 11 bei 

der Deutschen Bank (BLZ 200 
700 00), Stichwort „Patienten-
informationen“.

Mit der druckfrischen dritten 
Auflage der Patienteninforma-
tion „Was tun gegen Harnsteine“ 
gibt Ihnen die DGU einen Rat-
geber an die Hand, mit dem Sie 
Ihre Patienten kompetent und 
umfassend über Harnsteiner-
krankungen informieren kön-
nen. Auf 12 farbigen Seiten wer-
den Vorkommen, Behandlungs-
methoden und Prophylaxemaß-
nahmen beschrieben. Sicher wer-
den es Ihre Patienten zu schät-
zen wissen, nach der Diagno-
se eine schriftliche Information 
über ihre Erkrankung mit nach 
Hause nehmen und dort in Ruhe 
studieren zu können. Ihnen, als 
behandelnde Ärztin oder behan-
delnder Arzt, kann der Ratgeber 
die Aufklärungsarbeit zukünftig 
erleichtern.

Weitere Meldungen  
aus Berufspolitik  
und  Gesundheitswesen

In einer BDU-Presseinformati-
on forderte Präsident Dr. Axel 
Schroeder einen Strategiewech-
sel in der Kassenärztlichen Bun-
desvereinigung. Beide Veröffent-
lichungen sind in ganzer Länge 

Wunsch stellen wir Ihnen den 
umfangreichen Pressespiegel zur 

Pressemitteilung „Urologen 
warnen vor den Fol-

gen von Doping im 
Breitensport“ gern 

zur Verfügung. 

wie üblich im Pressebereich auf 
dem Urologenportal einzusehen.

Auf dem Newsboard für 
Fachbesucher finden Sie unter 
dem Titel „DGU begrüßt Forde-
rung des GKV-Spitzenverbands 
nach mehr klinischen Studien“ 
eine aktuelle Stellungnahme der 
Deutschen Gesellschaft für Uro-
logie e.V. zur Kosten-Nutzen-Be-
wertung in der Medizin. 
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7  In eigener Sache... 

...weisen wir hier noch einmal auf 
unsere neue Interviewreihe mit 
prominenten Köpfen aus DGU 
und BDU hin. In dieser Ausgabe 
von Der Urologe stellt sich Dr. Dirk 
Rösing, Facharzt für Urologie und 
Sexualtherapeut aus Greifswald 

und Vorsitzender des Arbeitskrei-
ses Psychosomatische Urologie 
und Sexualmedizin in der DGU, 
unseren Fragen. Mehr über ihn 
und seinen Einsatz für die Urolo-
gie lesen Sie auf Seite ??? und im 
Urologenportal.

Kontaktdaten der Pressestelle

Bettina-Cathrin Wahlers, Sabine Martina Glimm
Stremelkamp 17, 21149 Hamburg
Tel. 040 – 79 14 05 60 Fax 040 – 79 14 00 27
Mobil: 0170 – 48 27 28 7 
info@wahlers-pr.de

7 Presseanfragen der besonderen Art

Wie sieht das typische Wartezim-
mer eines Urologen aus? Welche 
Informationen liegen dort aus? 
Mit diesen Fragen wandte sich 
eine Requisiteurin des WDR an 
die Pressestelle in Vorbereitung 
eines Filmes zum Thema Män-
nergesundheit, der in einem Jahr 
ausgestrahlt werden soll. Sie ist 
damit beauftragt, ein Urologen-
wartezimmer einzurichten, in 
dem eine Filmszene gedreht wird. 
Auch das DeutschlandRadio 
kam diesmal mit einer eher un-
gewöhnlichen Anfrage: Der Re-
dakteur war auf der Suche nach 
einem Urologen und einem Pa-
tienten, die sich zu Tonaufnah-
men während der Früherken-
nungsuntersuchung bereit er-
klärten. Dabei sollte es um die 
Ängste und Befindlichkeiten des 
Patienten und das nötige Fin-
gerspitzengefühl des Urologen 
in dieser Situation gehen. Und 
auch das Wissenschaftsmaga-

zin „Quarks & Co“ recherchierte 
wieder in der Pressestelle. Dabei 
ging es um die Fragen: Stimmt es, 
dass bei Kälte der Harndrang zu-
nimmt, und warum ist das so? 

Diverse Printmedien waren 
im vergangenen Monat auf der 
Suche nach Urologieexperten, 
die die Funktion eines Schluss-
redakteurs übernehmen und Bei-
träge überprüfen sollten. Da uns 
daran liegt, dass vor allem inhalt-
lich korrekt berichtet wird, konn-
ten wir natürlich weiterhelfen. 
Nach Aussendung unserer Pres-
semitteilung „Urologen warnen 
vor den Folgen von Doping im 
Breitensport“ erhielten wir auch 
Anrufe von besorgten Eltern, die 
mehr über das Thema erfahren 
wollten. Sie sehen: Die Anfragen-
palette ist bunt und nach sieben 
Jahren Pressestellenarbeit über-
rascht uns kaum noch eine Re-
cherche…
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9 Anfrage für eine TV-Produktion: Was gehört in 
das Wartezimmer einer urologischen Praxis? 




